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CDU Weiskirchen:  
Rückblick Walpurgisnacht – Mittelalterliche Führung  durch Steinheim

 auch mit Regenschirm interessant 
 
Die CDU Weiskirchen hatte sich auch in diesem Jahr für die Walpurgisnacht am 30. April 
wieder etwas ganz besonderes einfallen lassen: 
 
Gegen 19.30 ging es los vor den Toren der Altstadt auf dem Parkplatz der Villa Stokkum in 
Steinheim. Trotz des Regens konnte der Stadtführer alias Pfarrer Johannes Rosenbach (1488-
1537), genannt Indagine, Berater und Hofastrologe des Erzbischofs von Mainz, Albrecht von 
Brandenburg, in historischem Gewand die Gruppe von knapp 50 Kindern und Erwachsenen 
begrüßen. 
 
 

Die Führung gab einen faszinierenden Einblick in Lebensumstände, Gerichtsbarkeit und 
Bauwerke, sowie die Bedeutung der Stadt Steinheim im Heiligen Römischen Reich Deutscher 
Nation, auch bei der Wahl des Deutschen Kaisers. 
 
An diversen Stationen erfuhr man etwas über die Befestigungsanlagen der heutigen Altstadt 
und die Angriffe, denen Steinheim ausgesetzt war. Halt gemacht wurde auch an der 
Zehntscheune und am Schloss, wo es im Mittelalter auch zu „Hexenverbrennungen“ 
gekommen war. Insbesondere die jüngeren Teilnehmer der Führung waren entsetzt über das 
grausame Vorgehen, mit dem „Hexen“ überprüft worden waren: Man versenkte die 
denunzierte Person im Main. Dort ertrunken, war sie unschuldig, wieder hochgekommen, 
handelte es sich zweifelsfrei um eine Hexe, die vom Wasser abgestoßen worden war und die 
natürlich verbrannt werden musste… 
 
In der Pfarrkirche Sankt Johann Baptist fand der zweite Teil der Führung statt. Dort wurden 
u.a. die verschiedene Epochen des Baus der Kirche erläutert.  
 
Zum Abschluss kehrte man in ein gemütliches Altstadtlokal ein und ließ den Tag ausklingen. 
 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Gez. Dr. Thomas Kilz  
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